
uns in Bewegung bringen. Die Justizorgane, die Staats­
anwaltschaft und die U-Organe müssen deshalb unter 
Einbeziehung breitester Kreise der Werktätigen solche 
Verbrechen aufklären und jeden, der die Grundlagen 
der Arbeiter-und-Bauem-Macht angreift, mit der gan­
zen Härte des Gesetzes zur Verantwortung ziehen. Es 
ist unbestreitbar, daß wir bei der Bekämpfung der 
Staatsverbrechen in der Vergangenheit große Erfolge 
erzielt haben, daß wir den Agentenorganisationen ver­
nichtende Schläge beigebracht haben. Unsere Erfolge 
dürfen uns aber nicht daran hindern, zu erkennen, daß 
wir in der Vergangenheit nicht alle Methoden des 
Klassengegners zur Störung des sozialistischen Auf­
baus, des Kampfes von außen und von innen, recht­
zeitig erkannt und bekämpft haben. Das hat letztlich 
zu Hemmnissen beim sozialistischen Aufbau geführt, 
die es zu beseitigen gilt.

Überall ist das Bestreben des Klassengegners spür­
bar, die sozialistische Umgestaltung zu hintertreiben, 
die Schaffung sozialistischer Produktionsverhältnisse 
zu verhindern, den kapitalistischen Sektor in Industrie, 
Landwirtschaft und Handel zu erweitern und sich auf 
Kosten des Staates zu bereichern und ökonomisch zu 
stärken. Diesen Erscheinungsformen des Klassenkamp­
fes wurde bisher in der Arbeit der Staatsanwaltschaft 
und der U-Organe zu wenig Beachtung geschenkt. In 
der Landwirtschaft versucht der Gegner, die sozia­
listische Umgestaltung dadurch zu erschweren, daß er 
sowohl von außen durch Terror (der nicht immer als 
solcher erkannt wird), durch Sabotage, durch Brand­
stiftung, als auch von innen heraus durch Korruption, 
durch Zersetzung der Genossenschaften oder auf son­
stige Weise den sozialistischen Sektor angreift. Auf 
dem Gebiet des Bauwesens gibt es Schwarzbauten, Ma­
terialverschiebungen, Investitionsverstöße und anderes 
mehr. Es ist auch allgemein bekannt, daß ein Teil der 
privatkapitalistischen Kräfte die Steuergesetze unseres 
Staates gröblichst mißachtet, ohne daß bisher von der 
Staatsanwaltschaft oder von anderen Staatsorganen 
ernsthafte Anstrengungen zur Veränderung dieses Zu­
standes unternommen wurden.

Wir müssen also feststellen, daß sich diese Entwick­
lung des Klassenkampfes in der Deutschen Demokra­
tischen Republik bisher nur ungenügend in der Arbeit 
der Staatsanwaltschaft und der U-Organe wider­
gespiegelt hat. Die Ursachen für diesen unbefriedigen­
den Zustand liegen darin, daß wir es bisher noch nicht 
verstanden haben, die konkrete örtliche Situation ge­
meinsam mit der Partei und gemeinsam mit den ande­
ren Staatsorganen umfassend einzuschätzen und die 
Hemmnisse des sozialistischen Aufbaus rechtzeitig zu 
erkennen. Deshalb konnten wir auch nicht im er­
forderlichen Maße aktiv auf die Beseitigung dieser 
Hemmnisse einwirken. Tatsächlich ist es doch heute 
vielfach noch so, daß der Staatsanwalt die Vorgänge 
bearbeitet, die zu ihm auf den Schreibtisch kommen, 
und daß er froh ist, wenn er damit fertig geworden 
ist. Es ist noch nicht so weit, daß jeder Staatsanwalt 
von sich aus die Initiative ergreift und gemeinsam mit 
den U-Organen und den anderen Staatsorganen die 
überall vorhandenen Schwerpunkte der Hemmnisse 
unserer ökonomischen Entwicklung untersucht und be­
seitigt. Auch der in der Staatsanwaltschaft noch vor­
handene Ressortgeist hat uns gehindert, über den ein­
zelnen Vorgang hinauszusehen und zu einer kom­
plexen analytischen Einschätzung und Würdigung der 
verschiedenen Erscheinungen zu kommen.

Zur Überwindung der in der Vergangenheit aufge­
tretenen Mängel ist es notwendig, eine neue Arbeits­
weise zu entwickeln. Die bei der Vollendung des sozia­
listischen Aufbaus auftretenden Widersprüche müssen 
allseitig und komplex erkannt und gelöst werden. Des­
halb ist es richtig, wenn der Staatsanwalt dafür sorgt, 
daß solche Widersprüche durch Brigaden untersucht 
werden, denen neben dem Staatsanwalt und dem U- 
Organ auch Mitarbeiter des zuständigen örtlichen 
Staatsorgans angehören, und daß solche Brigaden sich 
in ihrer Arbeit der Hilfe der Werktätigen bedienen. In 
einigen Bezirken der Deutschen Demokratischen Re­
publik beginnt sich eine solche Arbeitsweise zu ent­
wickeln. So wurde z. B. auf Initiative des Bezirks­
staatsanwalts von Gera eine gemeinsame Brigade ge­

bildet, der auch Mitarbeiter der Staatlichen Kontrolle, 
des Rates des Bezirks und der Deutschen Investitions­
bank angehörten. Diese Brigade sollte bestimmte Vor­
kommnisse im Bauwesen untersuchen, weü bekannt 
war, daß die Entwicklung des sozialistischen Sektors 
stagnierte, während der private Sektor eine Stärkung 
erfahren hatte. Als Ergebnis dieser Brigadearbeit 
wurde neben einer Vielzahl von Gesetzesverletzungen 
auch festgestellt, daß erhebliche Mengen von Bau­
materialien verschoben und mit ihnen Schwarzbauten 
durchgeführt worden waren. Hier hat sich gezeigt, daß 
wir bei sorgfältiger Beobachtung und Einschätzung der 
örtlichen Situation und bei Einsatz der richtigen Mittel 
durchaus in der Lage sind, einen entscheidenden Bei­
trag zur Lösung der den sozialistischen Aufbau hem­
menden Widersprüche zu leisten. Gleiche positive Er­
gebnisse der allseitigen und komplexen Bearbeitung 
wurden auf dem Gebiet der Landwirtschaft im Bezirk 
Neubrandenburg erzielt.

Dies ist der Weg, wie man die bisherige Enge der 
staatsanwaltschaftlichen Arbeit überwinden, selbst 
aktiv zur Aufdeckung wirklicher Schwerpunkte von 
Verletzungen der Gesetzlichkeit, die den sozialisti­
schen Aufbau hemmen, beitragen kann. Immer wieder 
muß aber betont wenden, daß es solche erfolgreiche 
Arbeit nicht geben kann, ohne daß der Staatsanwalt 
sich ständig über die ökonomische Entwicklung in sei­
nem Kreis oder Bezirk auf dem laufenden hält. Die 
Möglichkeit eines solchen Überblicks geben ihm seine 
zahlreichen Informationsquellen, die er nur in der rich­
tigen Weise ausnutzen muß. Wie oft kann man noch 
feststellen, daß Staatsanwälte, die in Ratssitzungen, in 
Tagungen der Volksvertretungen, in Justizveranstal­
tungen, in Parteiaktivtagungen, in Versammlungen 
usw. von solchen Schwerpunkten Kenntnis erhielten, 
nichts unternahmen, um Untersuchungen anzustellen 
oder von anderen Staatsorganen Untersuchungen zu 
verlangen.

Die uns erwachsenen höheren Aufgaben machen es 
unerläßlich, daß die Anleitung gegenüber den nach- 
geordneten Dienststellen der Staatsanwaltschaft prin­
zipiell verändert wird. Die bisherige Form der In­
strukteurtätigkeit sowohl des Generalstaatsanwalts als 
auch der Bezirksstaatsanwälte brachte den nachgeord- 
neten Staatsanwälten nicht die Hilfe, die zur Entwick­
lung einer neuen Qualität in der Arbeit der Staats­
anwaltschaft führt. Die Instruktionen durch einen ein­
zigen Staatsanwalt, die zudem auch zeitlich meist recht 
kurz waren, beschränkten sich oft auf die Kontrolle 
einzelner Vorgänge, auf die Besprechung von Fällen 
und „Fällchen“. Sie führten nicht dazu, daß die Staats­
anwälte befähigt wurden, über den einzelnen Vorgang 
hinauszublicken und die ökonomischen und politischen 
Zusammenhänge klar zu erkennen. Der Instrukteur 
seinerseits war nicht in der Lage, einen exakten Über­
blick über die örtlichen Bedingungen des sozialistischen 
Aufbaus zu geben; er war aber auch höchst selten in 
der Lage, sich diesen Überblick bei dem aufgesuchten 
Staatsanwalt zu verschaffen. Ohne solchen Überblick 
gibt es aber einfach keine auf die bestehenden Schwer­
punkte konzentrierte Arbeit. Das gilt nicht nur für die 
Staatsanwälte der Kreise. Es gilt genauso für die Be­
zirksstaatsanwälte, denen auch kein genauer Überblick 
über die an der Basis tatsächlich existierenden Schwer­
punkte vermittelt wurde, so daß es bei der Verallge­
meinerung bestimmter Erscheinungen Schwierigkeiten 
gab. Das gilt auch nicht zuletzt für die Arbeit des Ge­
neralstaatsanwalts, der ohne Kenntnis der wichtigsten 
Entwicklungstendenzen in den Bezirken nicht richtig 
planen, nicht richtig instruieren, kurz: nicht richtig 
leiten kann.

Dieser Zustand muß verändert werden. Neben der 
Entwicklung der Brigadetätigkeit werden wir dazu 
übergehen, Staatsanwälte der Obersten Staatsanwalt­
schaft für längere Zeit in die Kreise zu entsenden, da­
mit sie dort verantwortlich mitarbeiten. Sie werden 
dadurch eine engere Beziehung zur Basis erhalten und 
in die Lage versetzt, die Erscheinungen dort richtig 
einzuschätzen und daraus Verallgemeinerungen abzu­
leiten. Sie werden aber auch auf Grund ihrer bei der 
Obersten Staatsanwaltschaft gesammelten Erfahrungen 
in der Lage sein, den Staatsanwälten in den Kreisen
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